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(54) MÖBELEINRICHTUNG MIT LADEEINRICHTUNG FÜR AUSZUGSVORRICHTUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine Möbeleinrichtung (2)
umfassend eine Korpusvorrichtung (4) und zumindest
eine derart an der Korpusvorrichtung (4) gelagerte Aus-
zugsvorrichtung (6), dass sie relativ zu der Korpusvor-
richtung (4) translatorisch von einer Schließstellung in
eine Auszugsrichtung (AR) in eine Offenstellung und
zurück zu überführen ist, wobei die Auszugsvorrichtung
(6) einen Innenraum (26) ausbildet, der in die Auszugs-
richtung (AR) durch ein Frontelement (20), in eine zur
Auszugsrichtung (AR) rechtwinklige Querrichtung (QR)
durch ein Seitenelement (24) und in eineVertikalrichtung
(VR), die zur Querrichtung (QR) und zur Auszugsrich-
tung (AR) rechtwinklig ist, durch ein Bodenelement (28)

begrenzt ist, und zumindest eine Beleuchtungseinrich-
tung aufweist, die zumindest eine Lichtquelle (8) und
einen Energiespeicher (10) umfasst und derart einge-
richtet ist, dass der Energiespeicher (10) die Lichtquelle
(8) zumindest in der Offenstellung der Auszugsvorrich-
tung (6) mit elektrischer Energie versorgt, gekennzeich-
net durch eine zumindest teilweise an der Korpusvor-
richtung (4) angeordnete und mit dem Stromnetz zu
verbindende Ladeeinrichtung (12), die zumindest in
der Schließstellung der Auszugsvorrichtung (6) zur Ver-
sorgung des Energiespeichers (10) mit elektrischer
Energie eingerichtet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Möbeleinrichtung.
Die Möbeleinrichtung umfasst eine Korpusvorrichtung
und zumindest eine Auszugsvorrichtung. Die Auszugs-
vorrichtung ist derart an der Korpusvorrichtung gelagert,
dass die Auszugsvorrichtung relativ zu der Korpusvor-
richtung translatorisch von einer Schließstellung in eine
Auszugsrichtung in eine Offenstellung und zurück zu
überführen ist. Die Auszugsvorrichtung bildet einen In-
nenraum aus, der in die Auszugsrichtung durch ein
Frontelement, in eine zur Auszugsrichtung rechtwinklige
Querrichtung durch ein Seitenelement und in eine Ver-
tikalrichtung, die sowohl zur Querrichtung als auch zur
Auszugsrichtung rechtwinklig ausgerichtet ist, durch ein
Bodenelement begrenzt ist. Die Auszugsvorrichtung
weist zumindest eine Beleuchtungseinrichtung auf, die
zumindest eine Lichtquelle und einen Energiespeicher
umfasst. Die Beleuchtungseinrichtung ist derart einge-
richtet, dass der Energiespeicher die Lichtquelle zumin-
dest in der Offenstellung der Auszugsvorrichtung mit
elektrischer Energie versorgt.
[0002] Eine solche Möbeleinrichtung ist bekannt. Bei
der bekannten Möbeleinrichtung wird die Lichtquelle
durch den Energiespeicher mit elektrischer Energie ver-
sorgt, wenn ein Sensor das Erreichen der Offenstellung
erkennt. Die maximale Leuchtdauer, über die die Licht-
quelle Licht erzeugen kann, hängt von der Kapazität des
Energiespeichers ab. Nach Verbrauch sämtlicher ge-
speicherter Energie durch die Lichtquelle ist der Energie-
speicher auszutauschen. Damit ist ein erheblicher Auf-
wand zur Instandhaltung der Möbeleinrichtung verbun-
den. Außerdem werden praktisch die Anzahl und die
Helligkeit der Lichtquellen bzw. ihres Lichts reduziert,
um die Leuchtdauer auf Kosten der Lichtqualität zu ver-
längern. Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist die Re-
duzierung des zur Instandhaltung der Möbeleinrichtung
notwendigen Aufwandes.
[0003] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch eine
von der Möbeleinrichtung umfasste Ladeeinrichtung ge-
löst, die zumindest teilweise an der Korpusvorrichtung
angeordnet ist, mit dem Stromnetz zu verbinden ist und
zumindest in der Schließstellung der Auszugsvorrich-
tung zur Versorgung des Energiespeichers mit elektri-
scher Energie eingerichtet ist. Das bedeutet, dass der
Energiespeicher imEinsatz derMöbeleinrichtung zumin-
dest bei Anordnung der Auszugsvorrichtung in seiner
Schließstellung aufgeladen wird. Die Funktion und die
Beweglichkeit der Auszugsvorrichtung relativ zur Kor-
pusvorrichtung wird durch die Ladeeinrichtung bevor-
zugt in keiner Weise eingeschränkt.
[0004] Durch die Ladeeinrichtung ist bei einer üblichen
Nutzung der Möbeleinrichtung, bei der die Auszugsvor-
richtung einen überwiegenden Teil der Zeit in der
Schließstellung angeordnet ist und nur für kurze Phasen
in der Offenstellung angeordnet ist, praktisch ein zeitlich
unbegrenzterEinsatzderBeleuchtungseinrichtungmög-
lich, ohnedassKomponentenderer auszutauschensind.

Damit ist der Aufwand entscheidend reduziert. Das gilt
insbesondere bereits ohne ein Erfordernis größerer La-
deleistungen oder größerer Energiespeicherkapazitä-
ten, wie sie bisher erforderlich waren. Dadurch ist auch
der Kostenaufwand zur Realisierung der Möbeleinrich-
tung zu reduzieren.
[0005] Bei der erfindungsgemäßen Möbeleinrichtung
handelt es sich insbesondere um einen Schrank, bei-
spielsweise um einen Küchenschrank. Die Korpusvor-
richtung bildet insbesondere den Korpus des Schranks
und die Auszugsvorrichtung bildet insbesondere einen
Auszug, der gemeinhin als Schublade zu bezeichnen ist.
Insbesondere sind die Korpusvorrichtung und die Aus-
zugsvorrichtung jeweils starr und in der Regel aus meh-
reren Rohteilen, wie zum Beispiel dem Frontelement,
dem Seitenelement und dem Bodenelement, zusam-
mengesetzt ausgebildet. Die Lagerung der Auszugsvor-
richtung an der Korpusvorrichtung ist insbesondere mit-
tels eines Auszugsbeschlags realisiert.
[0006] Die Lichtquelle ist insbesondere innen oder
außen an Strukturbauteilen der Auszugsvorrichtung an-
geordnet oder bevorzugt in diese integriert.DieAuszugs-
vorrichtung umfasst bevorzugt eine Mehrzahl von Licht-
quellen, die insbesondere spiegelsymmetrisch in Bezug
auf eine zur Querrichtung rechtwinklige Spiegelebene
angeordnet sind. Die zumindest eine Lichtquelle ist be-
vorzugt zumindest im Wesentlichen im Bereich des Sei-
tenelementesangeordnet.Die zumindest eineLichtquel-
le umfasst bevorzugt zumindest eine LED. Durch die mit
der erfindungsgemäßen Ausbildung der Möbeleinrich-
tung erreichte, im Gegensatz zur vorbekannten Möbe-
leinrichtung weitgehende Unabhängigkeit von der Spei-
cherkapazität des Energiespeichers sind bevorzugt be-
sonders großeHelligkeiten und unterschiedlichste Licht-
farben ohne weiteres möglich.
[0007] Die Auszugsrichtung ist insbesondere diejeni-
ge Richtung, in die eine Tiefe der Möbeleinrichtung,
insbesondere der Auszugsvorrichtung, gemessen wird.
Bei der Schließstellung handelt es sich insbesondere um
eine Endposition der Auszugsvorrichtung, in der das
Frontelement bevorzugt an der Korpusvorrichtung an-
liegt und/oder kein äußerlicher Zugriff auf den Innenraum
der Auszugsvorrichtung möglich ist. Die Offenstellung
kann eine gegenüberliegende Endposition der Auszugs-
vorrichtung sein, muss es aber nicht. Beispielsweise ist
die Auszugsvorrichtung unterschiedlich weit aus der
Korpusvorrichtung auszuziehen und damit in unter-
schiedliche Offenstellungen zu bringen, die sich darin
unterscheiden, welcher Anteil des Innenraumes aus der
Korpusvorrichtung hinausbewegt ist.
[0008] Die Versorgung der Lichtquelle mit elektrischer
Energie durch den Energiespeicher meint insbesondere
auch eine Erzeugung von Licht durch die Lichtquelle mit
Hilfe der elektrischen Energie vom Energiespeicher. Die
Versorgung des Energiespeichers mit elektrischer Ener-
gie durch die Ladeeinrichtungmeint ein Laden des Ener-
giespeichers, das bedeutet eine Erhöhung der Menge
von ihmgespeicherter elektrischerEnergie.DerEnergie-
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speicher ist aus Bauraumgründen bevorzugt unter dem
Bodenelement oder entgegen der Auszugsrichtung ver-
setzt zum Innenraum an einem Rückwandelement der
Auszugsvorrichtung angeordnet.
[0009] Die Ladeeinrichtung ist zumindest teilweise an
der Korpusvorrichtung angeordnet oder zumindest teil-
weise durch die Korpusvorrichtung ausgebildet. Im Ein-
satz ist die Ladeeinrichtung mit dem Stromnetz verbun-
den, um ihrerseits konstant mit elektrischer Energie ver-
sorgt zu werden.
[0010] Bevorzugt weist die Ladeeinrichtung einen an
derKorpusvorrichtungangeordnetenKorpusladepartner
und einen an der Auszugsvorrichtung angeordneten
Auszugsladepartner auf. Besonders bevorzugt ist die
Ladeeinrichtung von einer Ladekonfiguration, in der
elektrische Energie von dem Korpusladepartner auf
den Auszugsladepartner übertragbar ist, in eine Trenn-
konfiguration zu überführen, in der der Auszugsladepart-
ner und der Korpusladepartner elektrisch voneinander
getrennt sind. Die Überführung der Ladeeinrichtung von
der Ladekonfiguration in die Trennkonfiguration kann
insbesondere durch eine Bewegung des Auszugslade-
partners relativ zum Korpusladepartner erfolgen. Vor-
zugsweise sind derKorpusladepartner undderAuszugs-
ladepartner derart angeordnet, dass die Ladeeinrichtung
mit einer Überführung der Auszugsvorrichtung in die
Schließstellung automatisch in die Ladekonfiguration
und/oder mit einer Überführung der Auszugsvorrichtung
in die Offenstellung automatisch in die Trennkonfigura-
tion überführbar ist. Das bedeutet insbesondere, dass
der Korpusladepartner und der Auszugsladepartner re-
lativ zueinander ebenso translatorisch beweglich sind
wie die Korpusvorrichtung und die Auszugsvorrichtung
relativ zueinander. Durch den beschriebenen Zusam-
menhang lässt sich erreichen, dass der Energiespeicher
immer dannautomatischgeladenwerden,wenndieAus-
zugsvorrichtung in der Schließstellung angeordnet ist.
Das gilt insbesondere zumindest dann, wenn der Ener-
giespeichernicht vollständiggefüllt ist.Umgekehrtwird in
der Offenstellung der Auszugsvorrichtung bevorzugt auf
ein Ladenverzichtet, umeinekomplexeundden Instand-
haltungsaufwand im Gegensatz zur Aufgabe der Erfin-
dung eher steigernde elektrische Verbindung zwischen
der Auszugsvorrichtung und der Korpusvorrichtung zu
vermeiden.
[0011] Der Korpusladepartner und/oder Auszugslade-
partner umfassen/umfasst bevorzugt ein starres Kunst-
stoffgehäuse. Die Anordnung des Korpusladepartners
und/oder des Auszugsladepartners erfolgt bevorzugt
mittels verkleben oder verschrauben.
[0012] Der Auszugsladepartner ist bevorzugt zwi-
schen einer zur Auszugsrichtung rechtwinkligen Front-
ebeneundeiner zurFrontebeneparallelenVertikalmittel-
ebene angeordnet. In der Frontebene erstreckt sich eine
Frontfläche eines in die Auszugsrichtung gerichteten
EndesderAuszugsvorrichtung, insbesonderedesFront-
elementes, zumindest teilweise, insbesondere vollstän-
dig. Die Frontebene schneidet die Auszugsvorrichtung

nicht, sondern berührt sie. Die Vertikalmittelebene
schneidet die Auszugsvorrichtung bezogen auf die Aus-
zugsrichtung mittig. Die Vertikalmittelebene erstreckt
sich rechtwinklig zur Auszugsrichtung und ist derart an-
geordnet, dass sich die Auszugsvorrichtung in die Aus-
zugsrichtung und entgegen der Auszugsrichtung gleich
weit von der Vertikalmittelebene weg erstreckt. Insbe-
sondere bedeutet das, dass der Abstand zwischen der
Frontebene und der Vertikalmittelebene in etwa der Hälf-
te der Tiefe der Möbeleinrichtung entspricht. In anderen
Worten ist der Auszugsladepartner im Bereich einer vor-
deren Hälfte der Auszugsvorrichtung angeordnet. Be-
sonders bevorzugt ist der Auszugsladepartner im Be-
reich eines an der Frontebene beginnenden vorderen
Drittels oder Fünftels angeordnet. Durch die Anordnung
desAuszugsladepartnersmöglichst weit vorne lässt sich
die Ausrichtung des Auszugsladepartners relativ zum
Korpusladepartner zurErreichungderLadekonfiguration
besonders einfach allein durch die übliche Ausrichtung
der Auszugsvorrichtung relativ zur Korpusvorrichtung
sicherstellen.
[0013] Der Auszugsladepartner ist bevorzugt an dem
insbesondere die Frontfläche ausbildenden Frontele-
ment angeordnet, insbesondere befestigt. Besonders
bevorzugt ist der Auszugsladepartner an einer der Front-
fläche gegenüberliegendenRückseitenfläche des Front-
elementes angeordnet. Für ein sauberes Erreichen der
Schließstellung kommt der Orientierung dieser Rücksei-
tenfläche bei der Montage ohnehin eine erhöhte Auf-
merksamkeit zu, sodass durch diese Anordnung beson-
ders zuverlässig die Ladekonfiguration zu erreichen ist.
[0014] Alternativ oder zusätzlich zur Anordnung des
Auszugsladepartners am Frontelement ist der Auszugs-
ladepartner an dem Seitenelement angeordnet, insbe-
sondere befestigt. Hier ist zur Maximierung der Zuver-
lässigkeit der Erreichung der Ladekonfiguration beson-
ders einfach die Position desAuszugsladepartners in die
Auszugsrichtung einzustellen. Alternativ oder zusätzlich
zur vorbeschriebenen Anordnung des Auszugsladepart-
ners ist dieser am Bodenelement der Auszugsvorrich-
tung anzuordnen.
[0015] Insbesondere im Falle der Anordnung des Aus-
zugsladepartners am Seitenelement ist der Auszugsla-
departner besonders bevorzugt an einer von der Aus-
zugsvorrichtung umfassten (zweiten) Auszugsschiene
des Auszugsbeschlages angeordnet. Alternativ oder zu-
sätzlich ist derKorpusladepartner bevorzugt aneiner von
der Korpusvorrichtung umfassten (ersten) Auszugs-
schiene des Auszugsbeschlages der Möbeleinrichtung
angeordnet. Die Auszugsschienen des Auszugsbe-
schlages sind üblicherweise mit besonders geringen
Toleranzen hergestellt und erlauben eine besonders ein-
fache, zuverlässige Positionierung der Ladepartner rela-
tiv zueinander. Bei dem Auszugsbeschlag handelt es
sich insbesondere um eine metallische Einrichtung, die
auch als Teleskopschiene oder schlicht als Auszug zu
bezeichnen ist. Alternativ oder zusätzlich zum Vorste-
henden sind/ist der Korpusladepartner und/oder der
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Auszugsladepartner vorzugsweise zumindest teilweise
durch die jeweilige Auszugsschiene ausgebildet, um
eine fehleranfälligeKabelführung in dieAuszugsrichtung
nach Möglichkeit zu vermeiden.
[0016] Der Auszugsladepartner ist bevorzugt in die
Querrichtung, insbesondere nach außen, versetzt zu
dem Seitenelement der Auszugsvorrichtung angeord-
net.Alternativoder zusätzlich ist derAuszugsladepartner
entgegen der Auszugsrichtung versetzt zu dem Front-
element angeordnet. Besonders bevorzugt ist der Aus-
zugsladepartner im Bereich eines seitlichen Überstan-
des des Frontelementes über das Seitenelement ange-
ordnet, sodass der Auszugsladepartner in Anbetracht
des Vorstehenden besonders vorteilhaft positioniert ist
und gleichzeitig zumindest in einer Frontansicht optisch
nicht störend ist.
[0017] Vorzugsweise ist der Auszugsladepartner zwi-
schen einer Auszugsbodenebene und einer zur Aus-
zugsbodenebene parallelen Horizontalmittelebene an-
geordnet. Die Auszugsbodenebene erstreckt sich paral-
lel zurAuszugsrichtungundparallel zurQuerrichtung.An
die Auszugsbodenebene grenzt die Auszugsvorrich-
tung, insbesondere das Frontelement, mit einer Unter-
seite an. Ebenso wie die Frontebene schneidet die Aus-
zugsbodenebenedieAuszugsvorrichtungnicht, sondern
berührt sie. Die Horizontalmittelebene erstreckt sich pa-
rallel zur Auszugsebene und schneidet die Auszugsvor-
richtung mittig. Das bedeutet, dass sich die Auszugsvor-
richtung in die Vertikalrichtung ebenso weit von der Ho-
rizontalmittelebene weg erstreckt wie entgegen der Ver-
tikalrichtung. DerAuszugsladepartner ist also imBereich
der unteren Hälfte der Auszugsvorrichtung angeordnet,
besonders bevorzugt ist der Auszugsladepartner zumin-
dest teilweise auf der Höhe des Bodenelementes ange-
ordnet. Die Höhe ist mit Bezug zur Vertikalrichtung zu
verstehen. Diese Anordnung des Auszugsladepartners
ist besonders günstig, da hier am wenigsten ein unbe-
absichtigtes Einwirken auf den Aufzugsladepartner zu
erwarten ist.
[0018] Die Beleuchtungseinrichtung weist vorzugs-
weise eine Sensorschalteranordnung zur Erkennung
der Anordnung der Auszugsvorrichtung in der Offenstel-
lung und/oder in der Schließstellung auf. Die Sensor-
schalteranordnung dient zur Aktivierung der Lichtquelle
in Abhängigkeit von der Erkennung. Bevorzugt ist die
Sensorschalteranordnung durch den Korpusladepartner
und den Auszugsladepartner ausgebildet und insbeson-
deremit zumindest einem zusätzlichenRelais oder einer
erweiterten Elektronik ausgestattet, sodass kein geson-
derter Sensorschalter wie imStand der Technik erforder-
lich ist.
[0019] Der Korpusladepartner und der Auszugslade-
partner weisen in einer bevorzugten und einfachen Aus-
gestaltung der Erfindung jeweils einen ersten Kontakt
und einen zweiten Kontakt auf. Die ersten Kontakte be-
rühren sich in der Ladekonfiguration ebenso wie die
zweiten Kontakte. Bevorzugt ist zumindest einer der
Kontakte in die Auszugsrichtung oder entgegen der Aus-

zugsrichtung vorstehend ausgebildet. Besonders bevor-
zugt ist der mit diesem Kontakt in der Ladekonfiguration
zusammenwirkende Kontakt als Steckdose ausgebildet.
Hierdurch lässt sichdie elektrischeVerbindung zwischen
dem Korpusladepartner und dem Auszugsladepartner
besonders zuverlässig erreichen.
[0020] Alternativ zur vorbeschriebenen Ausgestaltung
der Ladepartner sind der Korpusladepartner und der
Auszugsladepartner vorzugsweise zur Übertragung
elektrischer Energie mittels Induktion ausgebildet. Hier-
zu weisen beide Ladepartner bevorzugt zumindest eine
Spule auf, die zumindest in der Ladekonfiguration zur
Interaktionmittels einesMagnetfeldes geeignet sind. Bei
dieser Ausbildung der Ladepartner kann in der Schließ-
stellung ein Spalt zwischen dem Korpusladepartner und
dem Auszugsladepartner verbleiben, ohne dass der
Spalt vorhanden sein muss.
[0021] Vorzugsweise sind die Lichtquelle und der
Energiespeicher und/oder die Lichtquelle und der Aus-
zugsladepartner und/oder der Energiespeicher und der
Auszugsladepartner mittels zumindest einer Platine mit-
einander verbunden. Bei der Platine handelt es sich be-
vorzugt um eine sogenannte LED-Platine. Die Platine ist
besonders bevorzugt anstelle eines Kabels zu verwen-
denundkannzumindest teilweisedurchdenAuszugsbe-
schlag ausgebildet sein. Die Platine bietet gegenüber
einemKabel insbesondere Bauraumvorteile, die bei Mö-
beleinrichtungen eine erhebliche Bedeutung haben.
[0022] Der Energiespeicher ist bevorzugt als Konden-
sator ausgebildet. Besonders bevorzugt ist der Energie-
speicher als Doppelschichtkondensator ausgebildet.
Dieser wird gemeinhin als "Gold Cap" bezeichnet. Alter-
nativ oder zusätzlich kann ein gewöhnlicher Akku bzw.
eine gewöhnliche Batterie verwendet werden.
[0023] Besonders bevorzugt weist die Auszugsvor-
richtung eine Schnittstelle zum Anschließen eines elekt-
rischen Verbrauchers auf. Insbesondere weist die Aus-
zugsvorrichtung selbst eineSteckdoseauf, die beispiels-
weise zur Versorgung von Haushaltsgeräten mit elektri-
scher Energie geeignet ist. Die Anordnung einer solchen
Schnittstelle erlaubt die erfindungsgemäße Möbelein-
richtung insbesondere deshalb, da die elektrische Ener-
gie weniger knapp ist als bisher.
[0024] WeitereEinzelheiten undVorteile derErfindung
sind den nachfolgend beschriebenen, schematisch dar-
gestellten Figuren zu entnehmen; es zeigen:

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Möbeleinrichtung in
einer teilweisen perspektivischen Darstellung,

Fig. 2 eine perspektivische Detaildarstellung einer
Auszugsvorrichtung der Möbeleinrichtung
gemäß Fig. 1,

Fig. 3 eine weitere perspektivische Detaildarstellung
der Auszugsvorrichtung gemäß Fig. 2,

Fig. 4 eine Ansicht der Auszugsvorrichtung gemäß
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den Fig. 2 und 3 von unten,

Fig. 5 eine Detaildarstellung der Möbeleinrichtung
gemäß Fig. 1 von vorne,

Fig. 6 eine weitere Detaildarstellung der Möbelein-
richtung gemäß Fig. 1 von vorne,

Fig. 7 eine perspektivische Detaildarstellung der An-
ordnung eines Korpusladepartners der Möbel-
einrichtung gemäß Fig. 1,

Fig. 8 eine Einzelteildarstellung eines Auszugslade-
partners der Möbeleinrichtung gemäß Fig.1.

[0025] DienachfolgendbeschriebenenMerkmalekön-
nen auch in einer anderen Kombination als dargestellt
und/oder beschrieben Gegenstand der Erfindung sein.
Sofern sinnvoll sind funktional gleichwirkende Kompo-
nenten mit identischen Bezugsziffern versehen.
[0026] Fig. 1 zeigt eine erfindungsgemäße Möbelein-
richtung 2 weitgehend. Die Möbeleinrichtung 2 umfasst
eine Korpusvorrichtung 4 und drei übereinander ange-
ordnete Auszugsvorrichtungen 6. Die Auszugsvorrich-
tungen6sindderart anderKorpusvorrichtung4gelagert,
dass sie relativ zu der Korpusvorrichtung 4 jeweils trans-
latorisch von einer Schließstellung in eine Auszugsrich-
tung AR in eine Offenstellung und zurück zu überführen
sind. Gemäß Fig. 1 sind eine obere und eine mittlere der
drei Auszugsvorrichtungen 6 in der Offenstellung ange-
ordnet und ist eine untere der drei Auszugsvorrichtungen
6 in derSchließstellungangeordnet. Die gesamteMöbel-
einrichtung 2 steht auf einer Bodenebene BE auf.
[0027] Jede Auszugsvorrichtung 6 bildet einen Innen-
raum 26 aus. In die Auszugsrichtung AR ist jeder Innen-
raum 26 durch ein Frontelement 20 der jeweiligen Aus-
zugsvorrichtung 6 begrenzt. In eine zur Auszugsrichtung
AR rechtwinklige und zur Bodenebene BE parallele
Querrichtung QR ist der Innenraum 26 jeweils durch
ein erstes Seitenelement 24 begrenzt. Entgegen der
Querrichtung QR begrenzt jeweils ein weiteres Seiten-
element 24 den Innenraum 26. In eine zur Bodenebene
BE rechtwinklige Vertikalrichtung VR ist der Innenraum
26 jeweils durch ein Bodenelement 28 begrenzt.
[0028] An den Seitenelementen 24 der oberen Aus-
zugsvorrichtung 6 und der mittleren Auszugsvorrichtung
6 ist je eine Lichtquelle 8 angeordnet. Die Lichtquellen 8
dienen im gegebenen Ausführungsbeispiel zur Beleuch-
tung des jeweiligen Innenraumes 26. Beide Auszugsvor-
richtungen 6 umfassen je einen Energiespeicher 10 (sh.
Fig. 4), der an einer Unterseite des Bodenelementes 28
angeordnet ist und zur Versorgung der Lichtquellen 8mit
elektrischer Energie ausgebildet ist. Zu dieser Energie-
versorgung ist der Energiespeicher 10 der oberen Aus-
zugsvorrichtung6mittels zweiterKabel, die entlangeiner
in Fig. 3 sichtbaren Rückwand der Auszugsvorrichtung 6
verlaufen, mit den Lichtquellen 8 verbunden.
[0029] Die Möbeleinrichtung 2 weist eine Ladeeinrich-

tung 12 mit einem an der Korpusvorrichtung 4 ange-
ordnetenKorpusladepartner 14undeinemander oberen
Auszugsvorrichtung 6 angeordneten Auszugsladepart-
ner 16 auf. Durch eine Überführung der Auszugsvorrich-
tung 6 in die Schließstellung wird die Ladeeinrichtung 12
in eine Ladekonfiguration gebracht, in der elektrische
Energie von dem Korpusladepartner 14 auf den Aus-
zugsladepartner 16 übertragen wird. Durch eine entge-
gengesetzte Überführung der Auszugsvorrichtung 6 in
die Offenstellung wird die Ladeeinrichtung 12 in eine
Trennkonfiguration überführt, in der der Auszugslade-
partner 16 und der Korpusladepartner 14 elektrisch von-
einander getrennt sind.
[0030] Eine von der Korpusvorrichtung 4 abgewandte
Frontfläche 18 des Frontelementes 20 liegt in einer
Frontebene FE. Eine zur Frontebene FE parallele Ver-
tikalmittelebene ME1 schneidet die Auszugsvorrichtung
6 bezogen auf die AuszugsrichtungARmittig (sh. Fig. 1).
Der Auszugsladepartner 16 ist zwischen der Frontebene
FE und der Vertikalmittelebene ME1 angeordnet. Das
Frontelement 20 grenzt mit einer Unterseite an eine zur
Bodenebene BE parallele Auszugsbodenebene ABE
(sh. Fig. 5). Bezogen auf die Vertikalrichtung VR wird
die Auszugsvorrichtung 6 mittig von einer Horizontalmit-
telebeneME2geschnitten, die sich parallel zur Auszugs-
bodenebene ABE erstreckt. Der Auszugsladepartner 16
ist zwischen der Auszugsbodenebene ABE und der Ho-
rizontalmittelebene ME2 angeordnet. Konkret ist der
Auszugsladepartner 16 außerhalb des Innenraumes
26 ca. auf Höhe des Bodenelementes 28 an einer Rück-
seitenfläche 22 (siehe Fig. 2), die der Frontfläche 18
gegenüberliegt, angeordnet. Dies ist durch die Figuren
nicht unmittelbar gezeigt, wobei Fig. 8 den Auszugslade-
partner 16 als Einzelteil darstellt.
[0031] Wie die Fig. 5 bis 7 zeigen, ist der Korpuslade-
partner 14 im vorderen Bereich der Korpusvorrichtung 4
angeordnet und liegt auf einer gedachten, sich in die
Auszugsrichtung AR erstreckenden Linie mit dem Aus-
zugsladepartner 16. Optional kann der Korpusladepart-
ner 14 an einer ersten Auszugsschiene 30 des Auszugs-
beschlags der Möbeleinrichtung 2 befestigt werden und
kann der Auszugsladepartner 16 an einer zweiten Aus-
zugsschiene 32 des Auszugsbeschlags befestigt wer-
den.
[0032] Der Korpusladepartner 14 weist einen ersten
elektrischenKontakt 14.1undeinenzweitenelektrischen
Kontakt 14.2 auf. Der Auszugsladepartner 16 weist
ebensoeinenerstenelektrischenKontakt 16.1 undeinen
zweiten elektrischen Kontakt 16.2 auf. In der Ladekonfi-
guration berühren sich die erstenKontakte 14.1 und 16.1
und die zweiten Kontakte 14.2 und 16.2. Die Kontakte
14.1 und 14.2 des Korpusladepartners 14 stehen in die
Auszugsrichtung AR vor.

Bezugszeichenliste

[0033]
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2 Möbeleinrichtung
4 Korpusvorrichtung
6 Auszugsvorrichtung
8 Lichtquelle
10 Energiespeicher
12 Ladeeinrichtung
14 Korpusladepartner
14.1 erster Kontakt des Korpusladepartners
14.2 zweiter Kontakt des Korpusladepartners
16 Auszugsladepartner
16.1 erster Kontakt des Auszugsladepartners
16.2 zweiter Kontakt des Auszugsladepartners
18 Frontfläche
20 Frontelement
22 Rückseitenfläche
24 Seitenelement
26 Innenraum
28 Bodenelement
30 erste Auszugsschiene
32 zweite Auszugsschiene

ABE Auszugsbodenebene
AR Auszugsrichtung
BE Bodenebene
FE Frontebene
ME1 Vertikalmittelebene
ME2 Horizontalmittelebene
QR Querrichtung
VR Vertikalrichtung

Patentansprüche

1. Möbeleinrichtung (2) umfassend eine Korpusvor-
richtung (4) und zumindest eine derart an der Kor-
pusvorrichtung (4) gelagerte Auszugsvorrichtung
(6), dass sie relativ zu der Korpusvorrichtung (4)
translatorisch von einer Schließstellung in eine Aus-
zugsrichtung (AR) in eine Offenstellung und zurück
zu überführen ist, wobei die Auszugsvorrichtung (6)
einen Innenraum (26) ausbildet, der in die Auszugs-
richtung (AR) durch ein Frontelement (20), in eine
zur Auszugsrichtung (AR) rechtwinklige Querrich-
tung (QR) durch ein Seitenelement (24) und in eine
Vertikalrichtung (VR), die zurQuerrichtung (QR) und
zur Auszugsrichtung (AR) rechtwinklig ist, durch ein
Bodenelement (28) begrenzt ist, und zumindest eine
Beleuchtungseinrichtung aufweist, die zumindest
eine Lichtquelle (8) und einen Energiespeicher
(10) umfasst und derart eingerichtet ist, dass der
Energiespeicher (10) die Lichtquelle (8) zumindest
in der Offenstellung der Auszugsvorrichtung (6) mit
elektrischer Energie versorgt,
gekennzeichnet durch eine zumindest teilweise an
der Korpusvorrichtung (4) angeordnete undmit dem
Stromnetz zu verbindende Ladeeinrichtung (12), die
zumindest in der Schließstellung der Auszugsvor-
richtung (6) zur Versorgung des Energiespeichers
(10) mit elektrischer Energie eingerichtet ist.

2. Möbeleinrichtung (2) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Ladeeinrichtung (12) einen an der Korpus-
vorrichtung (4) angeordneten Korpusladepartner
(14) und einen an der Auszugsvorrichtung (6) ange-
ordneten Auszugsladepartner (16) umfasst und
durch eine Bewegung des Auszugsladepartners
(16) relativ zum Korpusladepartner (14) von einer
Ladekonfiguration, in der elektrische Energie von
dem Korpusladepartner (14) auf den Auszugslade-
partner (16) übertragbar ist, in eine Trennkonfigura-
tion zu überführen ist, in der der Auszugsladepartner
(16) und der Korpusladepartner (14) elektrisch ge-
trennt sind.

3. Möbeleinrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Korpusladepartner (14) und der Auszugs-
ladepartner (16) derart angeordnet sind, dass die
Ladereinrichtung (12) mit einer Überführung der
Auszugsvorrichtung (6) in die Schließstellung auto-
matisch in die Ladekonfiguration undmit einer Über-
führung der Auszugsvorrichtung (6) in die Offenstel-
lungautomatisch in dieTrennkonfigurationüberführ-
bar ist.

4. Möbeleinrichtung (2) nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Auszugsladepartner (16) zwischen einer
zur Auszugsrichtung (AR) rechtwinkligen Frontebe-
ne (FE), in der sich eine Frontfläche (18) eines in die
Auszugsrichtung (AR) gerichteten Endes der Aus-
zugsvorrichtung (6) zumindest teilweise erstreckt,
und einer zur Frontebene (FE) parallelen Vertikal-
mittelebene (ME1) angeordnet ist, die die Auszugs-
vorrichtung (6) bezogen auf die Auszugsrichtung
(AR) mittig schneidet.

5. Möbeleinrichtung (2) nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Auszugsladepartner (16) an dem insbe-
sondere die Frontfläche (18) ausbildenden Front-
element (20), insbesondere an einer der Frontfläche
(18) gegenüberliegendenRückseitenfläche (22) des
Frontelementes (20), befestigt ist.

6. Möbeleinrichtung (2) nach einem der Ansprüche 2
bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Auszugsladepartner (16) an dem Seiten-
element (24) der Auszugsvorrichtung (6) befestigt
ist.

7. Möbeleinrichtung (2) nach Anspruch 6
dadurch gekennzeichnet,
dass der Korpusladepartner (14) an einer von der
Korpusvorrichtung (4) umfassten ersten Auszugs-
schiene (30) eines Auszugsbeschlages der Möbel-
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einrichtung (2) angeordnet ist und/oder der Aus-
zugsladepartner (16) an einer von der Auszugsvor-
richtung (6) umfassten zweiten Auszugsschiene
(32) des Auszugsbeschlages angeordnet ist.

8. Möbeleinrichtung (2) nach einem der Ansprüche 2
bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Auszugsladepartner (16) in die Querrich-
tung (QR) versetzt zu dem Seitenelement (24) der
Auszugsvorrichtung (6) und/oder entgegen der Aus-
zugsrichtung (AR) versetzt zu dem Frontelement
(20) angeordnet ist.

9. Möbeleinrichtung (2) nach einem der Ansprüche 2
bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Auszugsladepartner (16) zwischen einer
Auszugsbodenebene (ABE), die sich parallel zur
Auszugsrichtung (AR) und parallel zur Querrichtung
(QR)erstreckt undandiedieAuszugsvorrichtung (6)
mit einer Unterseite angrenzt, und einer zur Aus-
zugsbodenebene (ABE) parallelen Horizontalmittel-
ebene (ME2) angeordnet ist, die die Auszugsvor-
richtung (6) mittig schneidet, wobei der Auszugsla-
departner (16) insbesondere zumindest teilweise
auf der Höhe des Bodenelementes (28) angeordnet
ist.

10. Möbeleinrichtung (2) nach einem der Ansprüche 2
bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Beleuchtungseinrichtung eine Sensor-
schalteranordnung zur Erkennung der Anordnung
der Auszugsvorrichtung (6) in der Offenstellung auf-
weist, wobei die Sensorschalteranordnung zur Akti-
vierung der Lichtquelle (8) in Abhängigkeit von der
Erkennung und durch den Korpusladepartner (14)
und den Auszugsladepartner (16) ausgebildet ist.

11. Möbeleinrichtung (2) nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Korpusladepartner (14) und der Auszugs-
ladepartner (16) jeweils einen ersten Kontakt (14.1,
16.1) und einen zweiten Kontakt (14.2, 16.2) auf-
weisen, wobei sich die ersten Kontakte (14.1, 16.1)
und die zweiten Kontakte (14.2, 16.2) in der Lade-
konfiguration berühren, wobei zumindest einer der
Kontakte (14.1, 16.1, 14.2, 16.2) in die Auszugs-
richtung (AR) oder entgegen der Auszugsrichtung
(AR) vorstehend ausgebildet ist.

12. Möbeleinrichtung (2) nach einem der Ansprüche 2
bis 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Korpusladepartner (14) und der Auszugs-
ladepartner (16) zur Übertragung elektrischer Ener-
gie mittels Induktion ausgebildet sind.

13. Möbeleinrichtung (2) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Lichtquelle (8) und/oder der Energiespei-
cher (10) und/oder der Auszugsladepartner (16)mit-
tels zumindest einer Platine miteinander verbunden
sind.

14. Möbeleinrichtung (2) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Energiespeicher als Kondensator, insbe-
sondere alsDoppelschichtkondensator, ausgebildet
ist.

15. Möbeleinrichtung (2) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Auszugsvorrichtung (6) eine Schnittstelle
zum Anschließen eines elektrischen Verbrauchers,
insbesondere eine Steckdose, aufweist.
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